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Schuljahr 2016/2017 

Ziel Die Grundschule Seckenhausen will ihr Leitbild überarbeiten.  

Das Leitbild soll die Grundprinzipien wiederspiegeln, nach denen die 
Grundschule arbeiten will.  

Es beantwortet die Fragen 

 „Wer sind wir?“ 

 „Wofür sind wir da?“ 

 „Wohin wollen wir?“  

 „Wie wollen wir miteinander umgehen?“  

Somit soll es die längerfristig beabsichtigte Ausrichtung der Schule 
wiederspiegeln. Hierbei werden alle Personen, die am Schulleben 
mitwirken, berücksichtigt. 

Maßnahmen Das Leitbild wird im Rahmen einer schulinternen Fortbildung mit allen 
Personen, die an Schule mitwirken, erarbeitet. 

Anschließend wird eine Redaktionsgruppe zur Formulierung der 
Endfassung gebildet. 

Zuständigkeiten Organisation Fortbildung: Andrea Rahn 

Redaktionsgruppe: Ulrike Thurau, Kristin Pruschko, Linda Sperling 

Zeit Die schulinterne Fortbildung findet am 17.11. 2016 statt. Der von der 
Redaktionsgruppe erarbeitete Vorschlag der Endfassung wird ab … 
ausgehängt. Die Gesamtkonferenz verabschiedet am 13.2.2017 das 
neue Leitbild. 

Evaluation  

 

Ziel Das Kollegium der Grundschule Seckenhausen will verpflichtend 
Hausschuhe für alle Klassen einführen, um das Schmutzaufkommen in 
den Klassen zu reduzieren. 

Maßnahmen  Hierfür werden alle Eltern der Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 1 bis 3 am letzten Elternabend des Jahres über die 
Hausschuhpflicht informiert.  

 In den Materiallisten aller Jahrgänge werden die Hausschuhe 
ergänzt. 

 In den Sommerferien werden vor allen Klassen Schuhregale 
installiert. 

Zuständigkeiten Elterninfo: Klassenlehrer Jahrgang 1-3 

Änderung Materiallisten: Sekretariat 

Anbringen der Schulregale: Hausmeister 
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Zeit Die Hausschuhpflicht beginnt im Schuljahr 2016/17 (1.8.2016). 

Evaluation Am Ende des Schuljahres werden die Erfahrungen mit dem Einsatz von 
Hausschuhen ausgetauscht und die Erreichung des Zieles evaluiert.   

 

Ziel Das Kollegium der Grundschule Seckenhausen will  die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu einem wesentlichen Merkmal der Grundschule Seckenhausen 
machen (Ziel 2015/16) 

Maßnahmen Schulgarten 

 Gestaltung einer Sponsorentafel 

 Einbringen und Verdichten des Mutterbodens durch die 
Schulgemeinschaft.(1. Pressetermin) 

 Ausstattung der Schule mit kindgerechten Arbeitsgeräten 

 Vorbereitung der Klassenbeete durch die zwei Arbeitsgemeinschaften 
(Schüler/innen) 

 Kontaktaufnahme zu Gärtnereien und Baumschulen der Gemeinde  
Pflanzen 

 Anlegen des Schaugartens durch zwei Arbeitsgemeinschaften. 

 Erstellung eines Bepflanzungsplans inklusive Bepflanzungskalenders 
durch die Planungsgruppe Schulgarten. 

 Erstbepflanzung der Klassenbeete im 2. Halbjahr.  

 Offizielle Garteneröffnung mit Schulgemeinschaft, Sponsoren und 
Presse 

Umweltschule 

 Kontaktaufnahme zum BNE-Beauftragten 

 Anmeldung zur Projektteilnahme 

 Zusammenstellung der erforderlichen Unterlagen 

Zuständigkeiten Sponsorentafel: Andrea Rahn, Ulrike Thurau 
Einbringen Mutterboden: Eltern, Lehrer, Schüler 
Ausstattung Arbeitsgeräte: Andrea Rahn, Ulrike Thurau 
Vorbereitung Klassenbeete/Schaugarten: Garten-AG 
Spenden sammeln: Andrea Rahn, Hr. Barjenbruch 
Bepflanzungsplan: Planungsgruppe Schulgarten 
Garteneröffnung: Andrea Rahn, Ulrike Thurau 
Umweltschule: Andrea Rahn, Ulrike Thurau 

Zeit Sponsorentafel: 1. Mai 2017 
Einbringen Mutterboden: 19.8.2016 
Ausstattung Arbeitsgeräte: bis 15.8.2016 
Vorbereitung Klassenbeete/Schaugarten: bis 31.1.2017 
Spenden sammeln: fortlaufend 
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Bepflanzungsplan: 2.8.2016 

Garteneröffnung: Mai 2017 
Umweltschule: bis 15.12.2016 

Evaluation Am Ende des Schuljahres werden die Erfahrungen in der 
Schulgartenarbeit (Zeitaufwand, Einbindung in Arbeitspläne, Leistbarkeit) 
in einer Dienstbesprechung evaluiert.   

 

Ziel Das Kollegium der Grundschule Seckenhausen will die Zensurenzeugnisse 
durch Berichtszeugnisse in Rasterform ersetzen. 

Maßnahmen  Kontaktaufnahme zur Landesschulbehörde 

 Beschaffung geeigneter Vorlagen 

 Elterninformation auf den Elternabenden des 2. Halbjahres mit 
Gegenüberstellung der alten und einer möglichen neuen Form von 
Zeugnissen 

 Kooperationsanfrage an die anderen Grundschulen der Gemeinde  

Zuständigkeiten Kontaktaufnahme zur Landesschulbehörde: Rahn 

Beschaffung geeigneter Vorlagen: Kollegen 

Elterninformation: Klassenlehrer 

Kooperationsanfrage an die anderen Grundschulen der Gemeinde: Rahn 

Zeit Das Schuljahr 2016/17 wird für die Sammlung und Verbreitung von 
Informationen zu dieser Form der Zeugnisse verwendet. 

 Kontaktaufnahme zur Landesschulbehörde: 26.7.2016 

 Beschaffung geeigneter Vorlagen: bis 31.1.2017 

 Elterninformation: 22.6.2017 

 Kooperationsanfrage an die anderen Grundschulen der Gemeinde: 
1.9.2016 

Evaluation Umfrage der Einstellung der Eltern zu „Rasterzeugnissen“ zum Ende des 
Schuljahres. 

 


